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Schließlich kam 6S och einem Die Bischofskonferenz selbst, deren kirchlichen Leben herausgefordert:Eklat, als die Vertreter des „Amtes Jahresdefizit doppelt hoch 1St w1e AIn der Theologie herrschen Verwir-
für Schwarze Katholiken“ (NOBC), veranschlagt, nämli;ch Miıllionen IUn un: Polarisierung, in den Kır-
die ıne Finanzhilfe VO mehr -als chen wırd das Establishment durchDollar, mußte auch andere usga-
650 00Ö Dollar beantragt hatten, VO  3 benkürzungen (in Ööhe VO  Z tast einen uen lınken Flügel in rageder Bischotskonferenz 1Ur 150 000 10 %/0) vornehmen. Dıie großen gestellt, die konservatiıven Evangeli-Dollar bewilligt ekamen un: 1€es Fastenkollekten sollen 1970 kalen entdecken, W as auf der öku-
rundweg ablehnten. Der Geschäfts- 14 9%/9 wenıger Spenden erbracht meniıschen Tagesordnung steht, un:
führer der NOBC, Davıs, rief den haben un dies bei ständıg ste1- die Wandlungen 1n der römisch-ka-
Presseleuten ZU „Wır lehnen diese genden Verwaltungskosten un: ste1l- tholischen Kıirche wirken sıch auf alle
offensichtlich rassıstische Reaktion gendem Finanzbedarf. Erzbischof anderen Gruppen innerhalb der
der Bischöfe auf ernstes Anlie- Hannan, New Orleans, wI1es die An- christlichen Gemeinschaft Aus © Das
SCIL ab Wır werden VO  } den 150 O0OÖ spielungen auf die „Reichtümer“ der sınd 1n der 'Tat beachtliche Perspek-Dollars keinen Cent annehmen.“ Kirche 1n den USA Zzurück. Diese tiven.
Ihre ÄArgumente se]en schwach un: sejen weitgehend 1ın Krankenhäusern, In den erwähnten Ausführungenıne „typısch weiße rassıstische Hal- soz1alen Einrichtungen un: 1n Kır- wird den Mitgliedskirchen VCI-
tung“. Dieses Angebot se1l ıne „Be- chenbauten ohne realen Markt- un:

Verkaufswert investiert.
stehen gyegeben, dafß „heutzutage die

Jeidigung“ des OB Umstrukturierung tür die Organısa-
t1on einem normalen Vorgang DC-
worden 1St  “ Es wird also nıcht daran
gedacht, da{fß die Organısatıon desFEın Strukturplan ZUNYV Reform des Weltkirchenrats Weltrates auch ein theologisches Pro-
blem 1STt. Der Ausschu{fß 11 und

Im Januar 1971 trıtt, WEeNNn nıchts den Konzeption weılß die oben — annn „keın Fertigprodukt“ vorlegen,
dazwıschenkommt, der Zentralaus- wähnte Intormation über den der- sondern 1Ur 95 Schritte“ VOT-

schuß des Weltrates der Kırchen in zeitıgen Stand der Strukturreform- schlagen, die vernünftig sind. Er
stand 1m Konflikt 7zwischen seinemAddıs Abeba ZUSAaAMMEN, die vorschläge nıchts.

1969 in Canterbury begonnene Ar- Wunsch, ine wirklich LECUEC Struktur
beit tortzusetzen. Inzwischen 1STt Dıiıe Arbeiten des E rag entwerfen, un: „den verschiede-

11 Anliegen un Interessen der Mıt-aber das ursprünglıch vorgesehene ausschusses
Programm, die 1n Uppsala 1968 SC- gliedskirchen“. Hauptfrage War ıne
torderte un auch bereits skizzierte Folgen WIr den gyründlıchen Austüh- „Überprüfung des bisherigen Aut-
Strukturreform einzuleiten (vgl ITuNnsch des OPD über die Arbeit, die VO  S} ‚Glauben un: Kirchenver-
Herder-Korrespondenz D Jhg., Methoden un: das Ergebnis des 1969 tassung‘, Weltmission un: Evangeli-
386);, durch die Grundsatzkrise berufenen Strukturausschusses, sat1on, Kırche un Gesellschaft usw.“
die Methoden des Kampftes tället auf, daß seine Modelle für den Es wird lang un breit davon DSC-
den Rassısmus schwer belastet WOTL- sprochen, da{fß sıch gewachsene „Inter-„Umstellungsprozeiß“, der recht
den (vgl ds Heft, 12) Es scheint ständlich das Mißtrauen der essenbereiche“ der verschiedenen
SOSAar, da{fß die Planung der Struktur- Mitgliedskirchen verteidigt wiırd, Abteilungen un: Referate herausge-
reform, einer Stärkung der „iImmer mehr pragmatischen Er- bılder haben, die in  3 nıcht einfach
Zentralorgane des Weltrates, die wägungen“ führten, „AanNSTatt ver- beseitigen kann. Man sucht die Kon-
manchen Miıtgliedskirchen iıcht be- suchen, über die Struktur theolo- tinultÄät ın der Diskontinuität
hagt, miıt Hıltfe des Rassısmuskon- yisıeren“. Dıies War, w1e eingestanden wahren, aber durch „Vereinfachung
fliktes durchkreuzt werden soll Zu und Koordination“, durch flexiblerewiırd, „unter. Zeitdruck“ nıcht MOg-
dieser Vermutung besteht mehr lich, un: das dürfte eın beträchtlicher Formen der Beauftragung einzelner
Grund, als nach der Jüngsten Ver- Mangel se1n, der Einwendungen Mitarbeiter, Auflockerung der efe-

geradezu herausfordert. rAate für einander un ıhre Verbin-lautbarung der „Monatsausgabe des
Okumenischen Presse-Dienstes“ (No- Dıie vıer . Fagungen des Ausschusses dung größeren „Programmeın-
vember 1970, 5—8) keine ede yingen VO folgenden Aspekten AUS. heiten“. Neben einer Vereinfachung
mehr davon 1St, W as iın Uppsala SC- der Unzuftfriedenheit mMi1t dem Ar- der Verwaltung liegt das Schwerge-
dacht wurde. Damals wurde 10 A, miıt beitsstil un: den Methoden der oll- wiıcht auf Koordinierung der HE

Rücksicht auf einen Beıtrıtt der 1O- versammlung; dem Anwachsen der bildenden Programmeıinheıiten 1n Ge-
mısch-katholischen Kıiırche ZWAar nıcht Organısationen des Weltrates bzw stalt einer schöpferischen M ı-
geplant, w1e weitgehendere Vor- seiner Zentrale, die die 1954 geschaf- schung“.
schläge se1lt Jahren ( den fene Struktur gesprengt haben Die
Weltrat . aufzulösen un: auf einer Zunahme okaler, nationaler un: Das EeENuEC Modell

ekklesiologischen Basıs ZC- regionaler ökumenischer Institutio0-
HEN ordern einen uen Koordina-meınsam mıt Rom konstituleren, Das jetzt dem Zentralausschuß Zzur

ohl aber neben dem Zentralaus- tionsstiıl un bessere Kommunikation Prüfung vorliegende Modell, heißt
schuß ıne Art „Zzweıte Kammer“ untereinander. Die Finanzkrise( C5S, se1 csehr eintach. Die Arbeıt des
bılden, in welcher die Konftessionel- der viele Mitgliedskirchen Weltrates oll 1n dre1 Programmeın-
len Weltbünde un: spater die 1’O-  v leiden haben, verlangt 11EUE Priori- heiten aufgeteilt werden, wobei jede
misch-katholischen Bischofskonferen- taten Die SESAMTE ökumenische Aaus etw2 jer Arbeitsgruppen esteht.
Zen iıhren Platz finden sollten. Von ewegung wiıird durch „eIn Dıie Programmeinheıit konzen-
dieser theologisch nicht unbedeuten- Klima 1in der Theologie“ un: 1im triıert sıch aut „Glauben und Zeug-
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N1SsS  40 un umta{(t 1er Arbeıitsgrup- laut, die 1in eıne andere Richtung Z71e- datür aber „der Gottesdienst 1n den
pen Dıie Kommissıon „Glauben un: len und ıne „andere Mischung“ wol- Mittelpunkt gerückt“ werden

einer orm das 1St das heißesteKirchenverfassung“, dıe Kommiss10- len, anscheinend auch deshalb, weıl
Nnen „Weltmission un Evangelısa- s1e mit der rısanz des Rassısmuspro- Fısen „dıe die ökumenische Ver-
ON , „Kırche un: Gesellschaft“ — STaININS nıchts Liun haben möch- pflichtung der Mitgliedskirchen wirk-

tenw1ıe „Dialog mMIt den Glaubenden lich Z Ausdruck bringt“. Oftenbar
unNnseTer eıt  «“ Sehr komplizıert 1l INan über die 50 „offene Kom-
wirkt der Vorschlag, daß die Arbeits- munı0n“ der einladenden KircheKritik den Mitgliedskirchen
SgruppCch eiınem gemeiınsamen Aus- hinausgehen.
schu{fß verantwortlich sınd, der sıch Das Problem einer besseren Auf- Zum Schluß heißt 6S} „Die Umstruk-
AaUuS 1' 2 Vertretern der Arbeıitsgrup- schlüsselung der Vertreter der Miıt- turıerung 1St eın frustrierendes Pro-

blempCNh un 3() Mitgliıedern des Zentral- gliedskirchen un den Delegierten Die Mitgliedskirchen sınd
ausschusses usammenSsetZt. Dıie Miıt- der Vollversammlung wurde „Mit ZW ar eıner Strukturverbesserung
arbeiter eıiner Einheit werden auf Hılte elnes UN-Statistikers gelöst“. interessiert, aber unfähig, die De-

taıls eınes Planes beurte1-kollegialer Basıs zusammenarbeıiten ber da 1St och das andere Problem,
der turnusmäfßıigen Leitung „WIıe sıch das olk (Jottes dem len Fur diese Verurteilung werden

eines der Arbeitsgruppenleiter. Dıie Ereignis einer Vollversammlung be- S$1e sıch vermutlıch revanchıeren.
ber ıne sinnvolle Weiterarbeit derBezeichnung „Einheit“ se1 LU als Ar- teiligen anl  «“ ogar das berühmte

beitstitel gedacht. 7weıte Kapiıtel VO „Lumen SCHS ebenfalls gewachsenen UOrgane der
Dıie 7weıte Einheit soll sıch AusSs „Ge tium“ wirkt sıch hier Aaus. Man 111 usammenarbeit mı1t entsprechenden
yechtigkeit UN) Diıenst“ konzentrie- ıhm damıt beikommen, „beı der des Vatikans, also ODEPAX un
Ten MI1Tt folgenden 1er Arbeitsgrup- nächsten Vollversammlung das Be- „Gemeinsame Arbeıitsgruppe“ miıt

ihren vielen Verzweıigungen unpCNnN die Kommuissıon „Kirchlicher sucherprogramm 1n das der Vollver-
Entwicklungsdienst“, dıe Kommıs- sammlung celbst integrieren“. Die Verantwortungen vermißt INan jedes
S10 „Internationale Angelegenhei- „Besucher“ die da geht, siınd Wort, obwohl 6S sıch nıcht leugnen

läfßst, da{fß 1ler die großen geme1n-ten ,  “ dıe Kommissıon „Programm weitgehend dıe Oopponıerende Ju-
Probleme der Christenheit be-ZUur Bekämpfung des Rassısmus“ un gend, die sich in Uppsala kräftig

die Kommissıon „Zwischenkirchliche Wort gemeldet hat Sodann oll der handelt werden, die iıne Struktur-
retorm nıcht übergehen annnHılfe, Flüchtlings- un Weltdienst“. geschäftliche el drastisch gekürzt,

Es wırd hinzugefügt, daß das Pro-
für internationale Angele-

genheiten und das Rassısmuspro-
>>  a „mehr Freiheit un: Eıgen- Konflikt 7ayıschen EKD und Weltkirchenrat
ständigkeit“ erfordern, während unbereinigtKıiırchlicher Entwicklungsdienst w1e
auch die Abteilung Zwischenkirch- Africanliche Hıiılfe „admıiıniıstratıv unabhän- Nachdem ın den letzten Wochen dıe rhodesischen „Zimbabwe

Diskussion das Rassısmuspro- National Union“, einer der afrı-212 se1ın muüssen“. kaniıschen Befreiungsbewegungen, dieDie drıitte Programmeinheit befaßt IIN des Weltrates der Kirchen iın
siıch mi1t „Bıldung un Kommunika- den verschiedenen Synoden un unterstutzt werden sollen Neben
F10N  “ Dıie Einzelheiten der Verte1- außersynodalen Gruppen hın un Dietzfelbinger cafßen hinter VelI-

schlossenen Türen des bayerıschenlung der „Interessenvertreter”“ C i= her wOogte, ohne da{fß ıne geme1n-
den ımmer komplizıerter, dafß WIr SAame Stellungnahme in Sıcht kam, Landeskirchenrates Bischof

tand und Dezember 1970 iın Woölber (Hamburg), entschiedensters1e 1er übergehen können. Alles
SAa wird „Vereinfachung der München endlich die vorgesehene Gegner des Blake-Programms, Prases

vertikalen Struktur“ geNaNNT. ber Aussprache 7zwiıischen Generalsekretär Thimme (Bielefeld), Vorsitzender
die horizontale Struktur se1 ebenso Blake und seinem reich vertre- der EKD-Kammer für kırchlichen

ursprünglıchwichtig. uch S$1e musse wer- Mitarbeiterstab auf der eınen Entwicklungsdienst,
den Die Arbeıt des )kumenischen un Landesbischof Dietzfelbinger als Förderer der Genter Rassismuspoli-

Vorsitzender des Rates der EKD- tik, ferner die Bischöfe Fr HübnerRates se1l eın (sanzes. „Einheıit, Miıs-
S10n un Erneuerung sind Dimens10- West sSta  ‘9 auch GT VOon maßgeben- (Kıel) un: Kunst (Bonn) SOWI1e

NECI, dıe allen dreı Einheiten SC- den Kirchenführern unterstutzt. Vizepräsident Füllkrug als stell-
Blake wurde begleitet VO ayne vertretender Vorsitzender der Ar-hören.“ Koordinatıon oilt als dıe

Hauptaufgabe. „Der Generalsekre- (London), eiınem der Präsiıdenten des noldshainer Konfterenz (epd,
tar un seın Stellvertreter stehen Weltrates, terner VO  S Vischer, dem 7/0)

Leıiter VO Faıth and Order, Pot-dort, horizontale un vertikale
Diımension sıch kreuzen.“ Die Auto- DE Leıiter der Abteilung Weltmıis- Intervention DO

DEn der Planung empfinden selber, S10N, Fr Northam (Fınanzen), dem Bundesminister Eppler
Direktor des „Programms ZUr Be-da{fß dies alles doch recht VapC 1St Sie

geben daher unumwunden Z da{fß kämpfung des Rassısmus“, Sjol- Am Tage VT Begınn dieser ofenbar
„dieser Plan ine VO  a mehreren MOög- lema, terner dem Afrıkareterenten heifßen Aussprache vab Bundesminı1-

CI dem Generalsekretär der sSster Eppler ın eiınem Interviewlichkeiten 1St Es hätte auch anders
MIt demseın können.“ Vielleicht kommt Allafrikanischen Kirchenkonterenz, „Evangelischen Presse-

auch noch Zanz anders. Denn schon Pfarrer Amuissah (Nairobi), un: dienst“ den deutschen Unterhändlern
VO Shamuyarıra als Sprecher der ıne ZeW1sSE Hilfestellung. Er Wwur-werden Wünsche der Abteilungen


